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Nach überwundener Fußverletzung und  
Coronainfektion war er im Spiel gegen  
Leipzig schon wieder ganz gut “on fire!”.  
André Gomes landete echte Peitschen  
gegen die Sachsen. Bei einem seiner vier  
Treffer hatte er das Spielgerät auf  
137 km/h beschleunigt!
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HERZLICH WILLKOMMEN ZUM HEUTIGEN HEIMSPIEL!

MT EMPFÄNGT DIE MÄNNER VON DER WATERKANT
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Mit einem weiteren Sieg eine Erfolgsserie zu starten, das ist der MT Melsungen im Spiel gegen Leipzig zu-
letzt zur Hälfte gelungen. Statt in den ersten drei Spielen des neuen Jahres sechs Punkte einzufahren, 
sind es deren “nur” fünf. Also sind die Rotweißen bislang zumindest ungeschlagen. Und so gilt es jetzt 
dran zu bleiben. Heute, gegen den Handball Sport Verein Hamburg, gegen die “Männer von der Water-
kant”, sollen zwei Zähler auf die Habenseite gebracht werden. Doch der Liga-Neuling, der gar nicht so 
recht das Klischee vom Aufsteiger erfüllen will, dürfte sich als harter Brocken erweisen. Das bekam das 
MT-Team schon im Hinspiel in Hamburg zu spüren. 

Foto: A. Käsler

Da geht’s lang! Der Chefcoach weist dem Käpt’n den richtigen Weg. Roberto Garcia Parrondo nutzt jede 
Gelegenheit, auch während des Spiels mit seinen Schützlingen in Dialog zu treten. Davon profitiert auch 
ein erfahrener Nationalspieler wie Kai Häfner. Der Linkshänder hat im Spiel gegen Leipzig einmal mehr ge-
zeigt, wie wichtig er für die MT ist. Und das nicht nur wegen seiner fünf Tore. 

Vier Wochen nach dem eigentlichen 
Spieltermin musste die MT seinerzeit 
erneut in Hamburg zum Hinspiel an-
treten. Beim ersten Mal wurde das 
Match aufgrund eines medizinischen 
Notfalls abgebrochen. Die Nordhes-
sen führten zu dem Zeitpunkt mit 
11:8. Keine Frage also, dass sich das 
Parrondo-Team auch im zweiten An-
lauf etwas ausgerechnet hatte. Doch 
da spielte der Gastgeber nicht mit 
und schickte die Nordhessen mit 
einer 25:26-Niederlage nach Hause. 
Der Aufsteiger hatte dem Etablierten 
ein Schnippchen geschlagen.  
 
Heute wollen es Häfner & Co. besser 
machen. Und mit einem guten Er-
gebnis auch gleichzeitig die Scharte 

aus dem Remis gegen Leipzig vor 
einer Woche auswetzen. Denn gegen 
die Sachsen war mehr als ein Remis 
drin.  
 
Hamburg ist mit zwei Niederlagen ins 
neue Jahr gestartet. Wobei gegen 
Berlin und in Wetzlar jeweils nur 
knapp verloren wurde.  Die anschlie-
ßend angesetzten Spiele gegen Han-
nover und Balingen mussten verlegt 
werden, weil beide Gegner corona-
bedingt nicht spielfähig waren. So ist 
der HSV zwar seit zehn Tagen ohne 
Spielpraxis, dürfte dafür aber um so 
ausgeruhter nach Kassel kommen. 
 
Wer ist beim Gegner besonders tor-
hungrig und verdient deshalb seitens 

der MT-Hintermannschaft besondere 
Beachtung: An erster Stelle Casper 
Mortensen! Der gewiefte Linksaußen 
ist mit 113 Treffern derzeit der siebt-
bester Schütze der Liga. In dem vom 
2007er-Weltmeister Torsten “Toto” 
Jansen trainierten Team folgen da-
hinter Kreisläufer Niklas Weller (88 T.) 
und Jan Forstbauer (63 T.), Rück-
raum rechts, seines Zeichens Ex-MT-
Spieler (2013-16). Und noch einer, 
der sein Handwerk besonders gut 
beherrscht, steht zwischen den 
Pfosten: Johannes “Jogi” Bitter.  
 
Gegen die Männer von der Water-
kant dürfte dieser Donnerstagabend 
für die MT-Cracks bestimmt nicht nur 
gemütlich werden. – B.K. 





AUF EINEN BLICK

TABELLE UND AKTUELLE SPIELE
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 LIQUI MOLY Handball-Bundesliga –  Spiele vom 03.03. bis 24.03.2022                                            
 

 

 DO      03.03.22       19:05 Uhr        TSV Hannover-Burgdorf        TBV Lemgo Lippe                    Lucas Hellbusch / Darnel Jansen  

 DO      03.03.22       19:05 Uhr        MT Melsungen                       Handb. Sport Ver.Hamburg      Jannik Otto / Raphael Piper                

 DO      03.03.22       19:05 Uhr        TVB Stuttgart                         HSG Wetzlar                            Fabian Baumgart / Sascha Wild  

 DO      03.03.22       19:05 Uhr        GWD Minden                         Rhein-Neckar Löwen               Nils Blümel / Jörg Loppaschewski  

 SO      06.03.22       14:00 Uhr        SC Magdeburg                      Bergischer HC                         Ramesh und Suresh Thiyagarajah 

 SO      06.03.22       16:00 Uhr         SC DHfK Leipzig                    SG Flensburg-Handewitt          Robert Schulze / Tobias Tönnies  

 SO      06.03.22       16:00 Uhr         HC Erlangen                          TuS N-Lübbecke                      Hanspeter Brodbeck / Simon Reich 

 SO      06.03.22       16:00 Uhr         HBW Balingen-Weilstetten    THW Kiel                                  Frederic Linker / Sascha Schmidt 

 DO      10.03.22       19:05 Uhr         Bergischer HC                       TSV Hannover-Burgdorf          Sebastian Grobe / Adrian Kinzel  

 DO      10.03.22       19:05 Uhr         TuS N-Lübbecke                    GWD Minden                           Colin Hartmann / Stefan Schneider  

 DO      10.03.22       19:05 Uhr         Handb. Sport Ver. Hamburg   HC Erlangen                             Steven Heine / Sascha Standke  

 SA      12.03.22       20:30 Uhr        FRISCH AUF! Göppingen      SC DHfK Leipzig                      Christian und Fabian vom Dorff 

 SO      13.03.22       13:40 Uhr        THW Kiel                                Füchse Berlin                           Fabian Baumgart / Sascha Wild          

 SO      13.03.22       16:00 Uhr        SG Flensburg-Handewitt       HBW Balingen-Weilstetten      Julian Fedtke / Niels Wienrich  

 SO      13.03.22       16:00 Uhr        Rhein-Neckar Löwen             MT Melsungen                         Martin Thöne / Marijo Zupanovic 

 SO      13.03.22       16:00 Uhr        TBV Lemgo Lippe                  HSG Wetzlar                            Markus Kauth / Andre Kolb  

 SO      13.03.22       16:00 Uhr        TVB Stuttgart                         SC Magdeburg                        Tanja Kuttler / Maike Merz  

 DO      24.03.22       19:05 Uhr        TSV Hannover-Burgdorf        TVB Stuttgart                           Thomas Kern / Thorsten Kuschel  

 DO      24.03.22       19:05 Uhr        Füchse Berlin                         TBV Lemgo Lippe                    Sebastian Grobe / Adrian Kinzel  

 DO      24.03.22       19:05 Uhr        HC Erlangen                          FRISCH AUF! Göppingen        Christian Hannes / David Hannes  

 DO      24.03.22       19:05 Uhr        HBW Balingen-Weilstetten    Rhein-Neckar Löwen               Ramesh und Suresh Thiyagarajah

 Tag      Datum           Uhrzeit            Heim                                      Gast                                          Schiedsrichter               

  Pl.        Mannschaft                                    Spiele            Sieg          Remis       Niederl.       Punkte           Diff.         + Tore        - Tore     

LIQUI MOLY Handball-Bundesliga – Saison 2021 / 22 – Stand:  28.02.2022                                      

  

 

    1        SC Magdeburg                               21 / 34            20              0              1              40 : 2         + 110           642           532 

    2        THW Kiel                                         22 / 34            17              2              3              36 : 8         + 118           678           560 

    3        SG Flensburg-Handewitt                21 / 34            14              5              2              33 : 9           + 77           609           532 

    4        Füchse Berlin                                  21 / 34            15              3              3              33 : 9           + 76           618           542 

    5        HSG Wetzlar                                   22 / 34            13              2              7            28 : 16           + 36           620           584 

   6       MT Melsungen                         21 / 34          11            3            7         25 : 17         + 10         552         542 

    7        FRISCH AUF! Göppingen               21 / 34            10              3              8            23 : 19             -18           603           621 

    8        SC DHfK Leipzig                             21 / 34              9              4              8            22 : 20           + 14           547           533 

    9        TBV Lemgo Lippe                           21 / 34              8              4              9            20 : 22            - 17           586           603 

  10        Bergischer HC                                22 / 34              7              3            12            17 : 27            - 24           552           576 

 11       HSV Hamburg                          20 / 34            7            2          11         16 : 24            - 8         548         556 

  12        Rhein-Neckar Löwen                      20 / 34              6              3            11            15 : 25            - 12           563           575 

  13        HC Erlangen                                   21 / 34              6              3            12            15 : 27            - 39           534           573 

  14        TSV Hannover-Burgdorf                 19 / 34              7              0            12            14 : 24            - 34           501           535 

  15        TVB Stuttgart                                  21 / 34              5              1            15            11 : 31            - 66           601           667 

  16        TuS N-Lübbecke                             20 / 34              5              0            15            10 : 30            - 59           479           538 

  17        HBW Balingen-Weilstetten             20 / 34              3              3            14              9 : 31            - 88           490           578 

  18        GWD Minden                                  22 / 34              3              3            16              9 : 35            - 76           549           625 



Jörg JeschiK 
Kleintransporte
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Die MT Melsungen und die gesamte Hand-
ball-Bundesliga verurteilen jegliche Form 
von Krieg und Annexion.  
 

Wir verurteilen daher den russischen Angriff auf die 
Ukraine auf das Schärfste. Jede Form von kriegerischer 
Handlung ist unvereinbar mit unseren ethischen Grund-
sätzen und den Werten, für die wir stehen, für die der 
Sport steht. Wir bekennen uns vielmehr zu einem fried-
lichen Miteinander der Völker und zur Souveränität und 
Sicherheit von Staaten. Wir sind solidarisch mit den 
Menschen, die nicht in Frieden leben können.  





Tag   Datum        Uhrzeit     Heim                                   Gast                                   Ergebnis              Halle                                Pl./Zusch.

 
MI    08.09.21     19:05       TBV Lemgo Lippe              MT Melsungen                  26:26 (11:12)       Phoenix Contact Arena         1.809 
SA    11.09.21     20:30       MT Melsungen                   THW Kiel                           26:33 (12:16)       Rothenbach-Halle                  3.186  
DO   16.09.21     19:05       MT Melsungen                   Füchse Berlin                    25:33 (  9:15)       Rothenbach-Halle                  2.447 
SO   26.09.21     16:00       MT Melsungen                   TuS N-Lübbecke               23:22 (10: 7)        Rothenbach-Halle                  2.240 
DO   30.09.21     19:05       MT Melsungen                   SC Magdeburg                  24:27 (11:15)       Rothenbach-Halle                  2.796 
SO   03.10.21     16:00       TSV Hannover-Burgdorf    MT Melsungen                  23:25 (12:11)       ZAG Arena                              2.526 
MI    06.10.21     19:00       SG BBM Bietigheim           MT Melsungen                  28:30 (10:16)       Sporthalle am Viadukt              632 
DO   14.10.21     19:05       FA Göppingen                    MT Melsungen                  26:26 (10:14)       EWS-Arena Göppingen         2.300 
DO   21.10.21     19:05       MT Melsungen                   Bergischer HC                  26:24 (15:12)       Rothenbach-Halle                 2.727 
SO   31.10.21     16:00       HSV Hamburg                    MT Melsungen                  nicht gewertet    Sporthalle Hamburg              4.500 
MI    10.11.21     19:05       MT Melsungen                   GWD Minden                    25:29 (  7:14)       Rothenbach Halle                 2.496 
SA    13.11.21     15:30       MT Melsungen                   TVB Stuttgart                    29:23 (13:15)       Rothenbach-Halle                  2.769 
SO   21.11.21     16:00       SC DHfK Leipzig                MT Melsungen                  22:26 (12:12)       Quarterback Arena Leipzig     2.640 
DO   25.11.21     19:05       MT Melsungen                   Rhein-Neckar Löwen        25:24 (16:16)       Rothenbach-Halle                  3.324 
SO   28.11.21     18:05       HSV Hamburg                    MT Melsungen                  26:25 (13:13)       Sporthalle Hamburg              3.338 
SO   05.12.21     16:00       HSG Wetzlar                      MT Melsungen                 31:28 (16:15)      Rittal Arena Wetzlar                  844 
DO   09.12.21     19:05       HBW Balingen-Weilst.       MT Melsungen                  25:34 (  6:19)       Sparkassen Arena Balingen       613 
MI    15.12.21     19:30       MT Melsungen                   Bergischer HC                  28:22 (16:12)       Rothenbach-Halle                  1.378 
SO   19.12.21     16:00       MT Melsungen                   HC Erlangen                      30:28 (11:16)       Rothenbach-Halle                  1.135 
MI    22.12.21     19:05       SG Flensburg-Handew.     MT Melsungen                  27:24 (13:11)       Flens Arena Flensburg          2.420  

DIE SAISON 2021/2022

ALLE TERMINE, PAARUNGEN, ERGEBNISSE, SPIELORTE, ZUSC

Foto: A

Foto: A. Käsler
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Tag   Datum        Uhrzeit     Heim                                   Gast                                   Ergebnis              Halle                                Pl./Zusch.

MO   27.12.21     19:05       Füchse Berlin                     MT Melsungen                  28:29 (17:15)       Max-Schmeling-H., Berlin       2.500 
SA    12.02.22     18:30       MT Melsungen                   HBW Balingen-Weilst.      28:21 (14:10)       Rothenbach-Halle                  1.176 
DO   17.02.22     19:05       GWD Minden                     MT Melsungen                  22:26 (  9:11)       Kampa Halle MInden                932 
DO   24.02.22     19:05       MT Melsungen                   SC DHfK Leipzig               22:22 (13:12)       Rothenbach-Halle                  1.347 
DO   03.03.22     19:05       MT Melsungen                   HSV Hamburg                                               Rothenbach-Halle                  4.300 
SO   06.03.22     18:30       TBV Lemgo Lippe              MT Melsungen                  DHB-Pokal          Phoenix Contact Arena         5.000 
SO   13.03.22     16:00       Rhein-Neckar Löwen         MT Melsungen                                              SAP Arena Mannheim         14.500 
        tba                             HC Erlangen                       MT Melsungen                                              Arena Nürnb. Versich.            8.500  
SO   27.03.22     14:00       MT Melsungen                   SG Flensburg-Handew.                                Rothenbach-Halle                  4.300 
SO   03.04.22     16:05       TuS N-Lübbecke                MT Melsungen                                              Merkur Arena Lübbecke        3.030 
SA    09.04.22     18:00       MT Melsungen                   FA Göppingen                                               Rothenbach-Halle                  4.300 
        23./24.04.22              REWE FINAL FOUR                                                                                  Barclays Arena Hamburg    13.000 
SA    30.04.22     18:00       THW Kiel                            MT Melsungen                                              Wunderino Arena Kiel          10.285 
SA    07.05.22     18:00       MT Melsungen                   TSV Hannover-Burgd.                                   Rothenbach-Halle                  4.300 
SA    14.05.22     18:00       SC Magdeburg                  MT Melsungen                                              GETEC Arena Magdeburg     7.782 
SA    21.05.22     18:00       MT Melsungen                   TBV Lemgo Lippe                                         Rothenbach-Halle                  4.300 
SA    04.06.22     18:00       Bergischer HC                   MT Melsungen                                              Uni Halle Wuppertal               4.100 
MI    08.06.22     18:00       MT Melsungen                   HSG Wetzlar                                                  Rothenbach-Halle                  4.300 
SO   12.06.22     18:00       TVB Stuttgart                     MT Melsungen                                              Porsche-Arena Stuttgart       6.211 
 
Bei den in grau dargestellten Spielen sind die Paarungen bereits festgelegt, die Termine jedoch nur Platzhalterangaben! 

CHAUERZAHLEN

A. Käsler
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Am 16. Dezember 2015 stellte der 
damalige Geschäftsführer der „HSV 
Handball Betriebsgesellschaft mbH 
& Co. KG“, Christian Fitzek, für sei-
nen Club einen Insolvenzantrag beim 
Amtsgericht Hamburg. Vorangegan-
gen war ein monate-, fast jahrelan-
ges Hin-und-her um das Überleben 
und den Fortbestand des Profihand-
balls in der Hafenstadt. Es mündete 
schließlich in die Eröffnung des In-
solvenzverfahrens am 15. Januar 
2016 und endete nur fünf Tage spä-
ter mit dem nachträglichen Entzug 
der Lizenz für das laufende Spieljahr 
2015/16.  

Die vorangegangenen Geschehnisse 
detailliert noch einmal aufzuarbeiten 
würde den Rahmen sicher sprengen, 
aber zumindest in Kurzform seien sie 
skizziert. Als im Jahre 2002 eine 1999 
vom damals neu gegründeten HSV 
Lübeck mit dem VfL Bad Schwartau 
eingegangene Spielgemeinschaft 
(SG VfL Bad Schwartau-Lübeck) auf-
gelöst wurde und der Verein nach 
Hamburg umzog, erblickte ein 
„neuer“ Bundesligist das Licht der 
(Handball-)Welt. Mit der Lizenz der 
Bad Schwartauer selbstverständlich, 
die zum Abschluss der Saison 
2001/02 wegen vier aufgrund von Li-

zenzverstößen abgezogenen Punk-
ten nur knapp am Abstieg vorbeige-
schrammt waren. Ob nun als Neuling 
oder alter Bundesligist unter neuem 
Namen – Hamburg war fortan auf der 
Landkarte der höchsten deutschen 
Spielklasse. 
 
Die Anfangszeit war nicht nur holp-
rig, sondern auch schmerzhaft. Denn 
nach zwei sportlich durchaus akzep-
tablen Jahren im oberen Mittelfeld 
der Tabelle und einmal sogar dem 
Erreichen des Finales im DHB-Pokal 
kam der erste heftige Nackenschlag. 
Winfried Klimek, mit 90% beteiligt 

DAS GÄSTEPORTRAIT

HANDBALL SPORT VEREIN HAMBURG

Hamburg ist wieder Handball-Bundesligastandort! Fünf Jahre nachdem die Hanseaten Insolvenz anmelden 
und sich aus dem Profihandball verabschieden mussten, feierten die Jungs von der Waterkant die Rück-
kehr in die “Stärkste Liga der Welt”. Zum Start der Saison 2021/22 meldete sich der Handball Sport Verein 
Hamburg in der LIQUI MOLY Handball-Bundesliga zurück. Der passende Slogan: “Nach Ebbe kommt Flut!” 
Und der Neuling schlug tatsächlich sogleich ächtige Wellen, stand nach neun Spieltagen sogar auf Platz 
Vier. Nicht zuletzt dank erfahrener Verstärkungen wie Johannes Bitter, Casper Mortensen oder Azat Valiul-
lin. Mit Jan Forstbauer ist auch ein ehemaliger Melsunger Profi beteiligt. – Hier noch einmal ein Blick auf 
die Geschichte des HSV.

14

Handball Sportverein Hamburg • Saison 2021/2022 

Hinten (v.l.): Dominik Axmann, Niklas Weller, Finn Wullenweber, Azat Valiullin, Tobias Schimmelbauer, Manuel Späth, Lukas Ossenkopp, Nicolai 
Theilinger, Jan Forstbauer. Mitte (v.l.): Christina Dressel (Physiotherapeutin), Matthias Bludau (Physiotherapeut), Dr. Philip Catalá-Lehnen (Arzt), 
Dr. Till Hagenström (Arzt), Torsten Jansen (Trainer), Blazenko Lackovic (Co-Trainer), Philipp Winterhoff (Athletiktrainer), Markus Groß (Team-Mana-
ger), Goran Stojanovic (Torwarttrainer). Vorn (v.l.): Thore Feit, Thies Bergemann, Philipp Bauer, Frederik Bo Andersen, Jonas Maier, Johannes  
Bitter, Jens Vortmann, Jan Kleineidam, Leif Tissier, Jonas Gertges, Casper Mortensen.                                                                                2 Fotos: HSV
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am wirtschaftlichen Träger des Ver-
eins, wurde Mitte 2005 zu einer 
mehrjährigen Haftstrafe verurteilt. 
Woraufhin seine „Omni Sport GmbH 
& Co. KG“ insolvent ging und durch 
die „HSV Handball Betriebsgesell-
schaft mbH & Co. KG“ ersetzt wurde. 
 
Zwei neue Männer übernahmen das 
Zepter in der norddeutschen Metro-
pole. Sportlich hatte Martin Schwalb 
als Trainer das Sagen, wirtschaftlich 
übernahm Andreas Rudolph die wirt-
schaftliche Absicherung des Vereins. 
Mit Ausnahme zweier Jahre war Ru-
dolph bis 2014 auch Präsident des 
HSV Handball. In dieser Phase von 
ziemlich genau zehn Jahren pumpte 
der Geschäftsmann nach eigenen 
Angaben rund 50 Millionen Euro in 
den Club und bescherte Hamburg 
2011 die erste (und bis heute letzte) 
Meisterschaft im Handball. 
 
Nach Andreas Rudolphs Rückzug 
2014 war die wirtschaftliche Grund-
lage plötzlich wieder weg – und 
damit auch die Lizenz. Eine Be-
schwerde gegen die Nichterteilung 
für die Saison 2014/15 durch die HBL 
wurde abgewiesen. Es folgte, neben 
der vorsorglichen Meldung für die 
Teilnahme am Spielbetrieb der 3. 
Liga, ein Antrag auf Prüfung der Ent-
scheidung durch ein Schiedsgericht, 
das wiederum grünes Licht gab für 
die Teilnahme an der HBL. Eineinhalb 
Jahre später, die Finanzlage zeigte 
sich weiterhin desolat, folgte Ende 
2015 der eingangs erwähnte Griff zur 
Reißleine von Christian Fitzek und 
2016 das Aus. 
 
Weil die 2. Mannschaft des HSV in 
besagter Saison Meister der Oberliga 
Hamburg/Schleswig-Holstein wurde 
und damit den Aufstieg in die 3. Liga 
Nord realisierte, blieb der völlige Zu-
sammenbruch aus. Als einziger Li-
zenzspieler blieb Stefan Schröder an 
Bord und half mit, den Weg nach 

oben wieder in Angriff zu nehmen. 
Was sicher als Symbol für den Auf-
bruch taugte, war das erste Auftre-
ten der Oberligamannschaft im 
September 2016 mit dem neuen 
Logo, das nicht mehr die früher teuer 
bezahlte Hamburger (Fußball-)Raute 
zeigte, sondern eine Burg „für Stabi-
lität und Verlässlichkeit“, wie der 
neue Präsident Marc Evermann aus-
führte. 

 
In 2018 fand der HSV den Weg zu-
rück in die Zweitklassigkeit, der 
Spielbetrieb der 1. Mannschaft 
wurde in die „HSM Handball Sport 
Management und Marketing GmbH“ 
ausgegliedert. In der wegen der Co-
rona-Pandemie abgebrochenen 
Spielzeit 2019/20 belegten die Han-
seaten einen beachtlichen achten 
Platz mit deutlich positivem Punkt- 
und Torkonto. Schon da zeichnete 
sich ab, dass noch längst nicht 
Schluss war mit dem Gutmachen 
verlorenen Bodens. 

Das bewahrheitete sich prompt be-
reits ein Jahr später. Diesmal wurde 
Corona getrotzt und die Saison zu 
Ende gespielt. Nach 36 Spieltagen 
zierte der Hamburger Handball die 
Tabellenspitze. Punktgleich zwar mit 
dem TuS N-Lübbecke zwar und mit 
dem schlechteren Torverhältnis, aber 
mit dem gewonnenen direkten Ver-
gleich im Rücken. Der war auch 
wichtig, denn nur einen Punkt Rück-
stand wies der VfL Gummersbach 
auf. Das hätte auf der Zielgeraden 
also noch einmal schief gehen kön-
nen. Tat es aber nicht, und so mel-
dete sich der HSV Handball zur 
Saison 2021/22 neu erstarkt dort zu-
rück, wo er sich fünf Jahre zuvor so 
unrühmlich verabschiedet hatte. 
 
Natürlich mit dem festen Willen, gar 
nicht erst mehr zurück zu blicken. 
Noch einmal Abstieg aus der 
„Stärksten Liga der Welt“? Nein, 
daran wollte niemand auch nur einen 
Gedanken verschwenden. Im Gegen-
teil wurden Zeichen gesetzt, indem 
Torhüterlegende Johannes „Jogi“ 
Bitter aus Stuttgart und der einst 
2015/2016 ebenfalls schon einmal im 
HSV-Dress aufgelaufene 2019-Welt-
meister Casper Ulrich Mortensen 
vom FC Barcelona zurückgeholt wur-
den. Transfers also, die klar die Rich-
tung zeigten, in die es (wieder) gehen 
soll.  
 
Und bisher sieht es diesbezüglich 
auch nicht schlecht aus. Als Aufstei-
ger rangieren die Norddeutschen 
kurz nach Halbzeit der Saison mit 
gutem Abstand nach unten auf 
einem gesicherten Mittelfeldplatz. Al-
lerdings mit inzwischen sechs Nie-
derlagen aus sieben Spielen seit 
Anfang Dezember 2021. Und in Mel-
sungen mit dem festen Willen, die-
sen Negativlauf zu beenden und 
weiter zu basteln an der Wiederauf-
erstehung des einstigen Deutschen 
Meisters. – WMK

Torsten “Toto” Jansen (45) über-
nahm im März 2017 das Trainer-
amt des Handball Sport Verein 
Hamburg. Unter der Leitung des 
178-maligen Nationalspielers und 
Weltmeisters von 2007 stieg der 
HSV 2021 in die Bundesliga auf. 



HEIM

Trainer 
Roberto Garcia Parrondo 

Co-Trainer 
Arjan Haenen

Athletiktrainer 
Dr. Florian Sölter 

Betreuer 
Matthias Horn, Sandor Balogh

Physiotherapeuten 
René Kagel 
Dennis Nguyen 
Jennifer Perlwitz 

 

Teamärzte 
Dr. Gerd Rauch 
Bernd Sostmann 
Dr. Karl-Friedrich Appel 
Dr. Petra Rauch (M.SC.)

MT MELSUNGEN

Spielerpresenter Nr. Name Pos. Geburtsdatum Größe

Schiedsrichter Jahrgang SR seit DHB-Spiele int. Spiele Ort

Nat. LS Tore

    1988            2005          > 191                0       Syke-Barrien 
 
    1990            2004          > 178                1       Kiel

Jannik Otto 
 
Raphael Piper 

Foto: DHB

  3      Marino Maric                                  KM             01.06.90              196             CRO            > 70 

  5      Julius Kühn                                     RL              01.04.93              198             GER               85 

  6      Finn Lemke                                    RL              30.04.92              210             GER               90 

  9      Tobias Reichmann                          RA              27.05.88              188             GER             100 

12      Silvio Heinevetter                            TW             21.10.84              194             GER             204 

15      Yves Kunkel                                    LA              13.05.94              184             GER                 7 

16      Nebojsa Simic                                 TW             19.01.93              194             MNE           > 60 

19      Elvar Örn Jonsson                           RM             31.08.97              188             ISL                 33 

21      Arnar Freyr Arnarsson                     KM             14.03.96              201             ISL                 50 

22      Michael Allendorf                            LA              16.09.86              190             GER               19 

27      André Gomes                                  RL              27.07.98              193             POR               30 

30      Gleb Kalarash                                 KM             29.11.90              205             RUS               65      

34      Kai Häfner                                      RR              10.07.89              192             GER             108 

41      Alexander Petersson                       RR              02.07.80              186             ISL          40/186 

73      Timo Kastening                               RA              25.06.95              180             GER               36 

94      Domagoj Pavlovic                           RM             21.03.93              190             CRO            > 20

16

Erweiterter Kader: 
    1     Erik Ulrich 
    8    Paul Kompenhans

 14    Ben Beekmann 
  35     Rohat Sahin 
 36     Manuel Hörr

  46    Julian Fuchs 
  97     David Kuntscher



Zeitnehmer / Sekretärin Ergebnis Halbzeit Zuschauer DHB-Spielaufsicht

Lothar Exler 
 
Annegret Strauß 

Christoph Immel 

GAST

HANDBALL SPORT VEREIN HAMBURG
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Spielerpresenter Nr. Name Pos. Geburtsdatum Größe Nat. LS Tore

   1     Johannes Bitter                              TW             02.09.82              205             GER             175 

   2     Tobias Schimmelbauer                    LA              01.07.87              199             GER                  - 

   6     Casper Ulrich Mortensen                 LA              14.12.89              190             DEN             128 

   7     Leif Tissier                                      RM             17.12.99              183             GER                  - 

   9     Manuel Späth                                 KM             16.10.85              200             GER               40 

 12     Jens Vortmann                                TW             10.06.87              195             GER               11 

 13     Niklas Weller                                   KM             22.05.93              190             GER                  - 

 14     Lukas Ossenkopp                           RM             17.01.93              194             GER                  - 

 15     Dominik Axmann                            RL              30.06.99              193             GER                  - 

 19     Jonas Gertges                                LA              04.12.97              188             GER                  - 

 21     Frederik Bo Andersen                     RA              09.12.98              186             DEN                  - 

 22     Philipp Bauer                                  RM             22.08.96              188             GER                  - 

 23     Jan Forstbauer                               RR              17.04.92              192             GER                  - 

 25     Finn Wullenweber                           RL              12.11.97              197             GER                  - 

 27     Thies Bergemann                           RA              19.01.96              188             GER                  - 

 30     Jan Kleineidam                               RM             28.11.98              188             GER                  - 

 33     Nicolai Theilinger                            RR              09.02.92              193             GER                 2 

 55     Azat Valiullin                                   RL              01.09.90              205             RUS               18

Trainer 
Torsten Jansen (45) 

Co-Trainer 
Blazenko Lackovic

Athletiktrainer 
Philipp Winterhoff 

Teammanager 
Markus Groß

Torwarttrainer 
Goran  
Stojanovic

Physiotherapeuten 
Christina Dressel 
Matthias Bludau 

Teamärzte 
Dr. Philip Catalá-Lehnen 
Dr. Till Hagenström



Aus seiner Heimat im Landkreis 
Mayen-Koblenz zog es den Links-
händer zunächst zur HSG Dutenho-
fen/Münchholzhausen, mit der er in 
der Jugendhandball-Bundesliga 
2019 bereits auf die MT Talents traf 
und damals als bester Schütze sie-
ben Tore zum Sieg seiner Mann-
schaft in Melsungen beitrug. Nach 
seiner Jugendzeit in Mittelhessen 
wechselte Jan nach Hochdorf (Pfalz) 
in die 3. Liga, von wo aus er zusätz-
lich mit den Eulen Ludwigshafen trai-
nieren und Zweitliga-Luft 
schnuppern durfte. 
 
Ab Sommer verstärkt er die MT Mel-
sungen 2, die bis dahin im Idealfall 
ebenfalls Drittligist sein möchte. 
Über dieses Engagement hinaus 
wird Jan zum Anschluss-
kader der Melsunger 
Bundesliga-Profis 
gehören und damit 
regelmäßig unter 
Roberto Garcia 
Parrondo trai-
nieren 
sowie per-
spekti-
visch für 
die MT 
Melsun-
gen in 
der 
LIQUI 
MOLY-
HBL zum 
Einsatz 
kommen 
können. Sein 
Vertrag mit der 
MT Spielbe-
triebs- und Mar-
keting AG, dem 

wirtschaftlichen Träger des Bundesli-
gateams, läuft zunächst bis Juni 
2024. 
 
MT-Vorstand Axel Geerken erklärt: 
“Nach dem Weggang von David 
Kuntscher ist es uns 
wichtig, diese 
Lücke mit  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

einem wiederum jungen, talentierten 
und vor allem ambitionierten Spieler 
zu schließen. Wir sind davon über-
zeugt, dass uns dies mit Jan Wald-
genbach gelingt. Wir haben ihm eine 
sehr gute Perspektive in unserem 
Anschlusskader aufgezeigt, in dem 
er mit dem Profiteam trainieren wird, 
aber auch dazu beitragen soll, das 
Niveau unserer Zweiten Mannschaft 
zu stärken”. 
 
Jan Waldgenbach sagt: “Ich freue 
mich sehr auf die kommenden bei-
den Jahre bei der MT Melsungen, 
gegen die ich in meiner bisherigen 
Laufbahn übrigens noch nie verloren 
habe. Jetzt hoffe ich, mit dem guten 
Konzept in Melsungen und viel Trai-
ning auf hohem Niveau meinen 

nächsten Schritt gehen zu 
können. Mit 17 Jahren 

bin ich zu Hause aus-
gezogen, um Profi 

zu werden. Co-
rona hat mich 
dabei etwas 

eingebremst, 
aber jetzt will 

ich mich in 
Melsun-
gen mit 
guten 
Leistun-
gen und 
einer 
guten 

Entwick-
lung für hö-

here 
Aufgaben 

empfehlen”.  
 

Seine persönliche 
Spielphilosophie 

PERSONALIA

MT II HOLT TALENT AUS LUDWIGSHAFEN
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Die Personalplanungen für die kommende Saison sind bei Handball-Oberligist MT Melsungen 2 in vollem 
Gange. Nach dem bereits vermeldeten Wechsel von David Kuntscher zum TV Hüttenberg, hat die MT für 
die rechte Rückraumposition mit Jan Waldgenbach einen spielstarken und torgefährlichen Nachfolger ge-
funden. Der 20-Jährige gehört damit gleichzeitig dem Anschlusskader der Nordhessen an und trainiert zu-
sammen mit den MT-Profis.
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beschreibt er so: “ Ich kooperiere 
gern mit  Kreis und Außen. Wenn ich 
selber zum Tor gehe, dann eher mit-
tels Durchbrüchen nach Eins-gegen 
Eins-Situationen oder per Schlag-
wurf, weniger per Sprungwurf”. 
 
Der 20-Jährige ist außer Handball 
auch an anderen Ballsportarten inte-
ressiert. So verfolgt er regelmäßig 
den Bundesligafußball und den ame-
rikanischen Profibasketball der NBA. 
Seine Handballkarriere steht für ihn 
zwar absolut im Mittelpunkt, aber er 
denkt auch jetzt schon etwas über 
den Tellerrand hinaus. Eingeschrie-
ben in der Universität Landau be-
treibt er ein Lehramtsstudium. “Ich 
befinde mich in einer mittleren Studi-
enphase, habe auch schon einige 
Scheine gemacht. Vielleicht gelingt 
es mir auch nach dem Wechsel nach 
Melsungen zumindest das ein oder 
andere Seminar zu besuchen. Es 
schadet ja schließlich nichts, wenn 
man nicht nur Sport treibt, sondern 
darüber hinaus auch noch etwas 
mehr für den Geist macht”, so Jan 
Waldgenbach augenzwinkernd.  

Die Planung seines Umzugs nach 
Nordhessen wird er demnächst in-
tensiveren. Wo genau er sich nieder-
lassen wird, ist noch nicht klar. “Es 
könnte auch eine WG mit Erik Ulrich 
sein“, verrät der Single, der seit sei-
nem Auszug als 17-Jähriger aus dem 
elterlichen Haus alleine wohnt. Erik  
 

Ulrich, Torhüter im Melsunger An-
schlusskader, und Jan Waldgenbach 
kennen sich aus gemeinsamen Ein-
sätzen aus der Hessenauswahl. “Da 
haben wir uns stets ein Zimmer ge-
teilt”. Einer schnellen Eingewöhnung 
im MT-Umfeld ab Sommer dürfte 
also nichts im Weg stehen. - WMK/BK

PERSONALIA

MT II HOLT TALENT AUS LUDWIGSHAFEN

Geburtsdatum / Geburtsort:     25.04.2001 / Koblenz 

Familienstand:                           ledig / Single 

Nationalität:                               deutsch 

Größe / Gewicht:                       186 cm / 95 kg 

Position / Wurfhand:                 Rückraum Rechts / links 

Bisherige Vereine:                     JSG Bendorf/Vallendar,  
                                                   HSG Dutenhofen/Münchholzhausen 
                                                   (2017-2021), HLZ Friesenheim-Hochdorf 
                                                   (2021-2022), Eulen Ludwigshafen 
                                                   (2021-2022)  

Sportliche Erfolge:                     C-Jugend Hessenmeister 
                                                   Jugendhandball-Bundesliga, 
                                                   DHB-Sichtung 2017 
                                                   Vize-Länderpokalsieger 2018 mit der  
                                                   Hessischen Auswahl und All-Star-Team;  
                                                   Spieler 3. Liga 

Kurzsteckbrief Jan Waldgenbach

Heine singt! 
 
Seine Qualitäten als Torhüter sind 
den Handballfans wohl bekannt. Was 
aber spätestens mit seinem TV-Auf-
tritt Ende Februar bei "Let the music 
play - Das große Promi Special"  nun 
auch viele mitbekommen haben 
dürften: Silvio Heinevetter hat Ge-
sangstalent! In der Musik-Rateshow 
auf SAT1 bildete er zusammen mit 
Sophia Thomalla ein Team und lan-
dete in der Challenge, bei der ein 
Songausschnitt Rückwärts nachge-
sungen werden musste, einen Voll-
treffer. Da staunten die weiteren 
Promis, u.a. Ross Antony, Max Gie-
singer, Guildo Horn, nicht schlecht.

Foto: Screenshot





Christian Seifert erklärt: “Sport allge-
mein und andere Ligen liegen mir 
seit langem am Herzen. Schon vor 
zwölf Jahren habe ich deshalb die 
Initiative Profisport Deutschland mit 
initiiert, eine Interessensvertretung 
der professionellen Sportveranstalter 
in Deutschland. Gründungsmitglieder 
sind die vier größten deutschen 
Profi-Ligen, also Basketball, Hand-
ball, Eishockey und Fußball. Nun bie-
ten wir den Ligen jenseits des Fuß- 
balls einen echten nächsten Ent-

wicklungsschritt an. Ihre Sportarten 
sollen erstmals im alleinigen Fokus 
einer Medienplattform stehen. Wir 
möchten eine Firma aufbauen, die 
sich von morgens bis abends auf 
diese Ligen konzentriert und mit vol-
lem Einsatz daran arbeitet, noch 
mehr Menschen für diese Sportarten 
zu begeistern. 
 
Auf die Frage “Warum klammern sie 
Fußball aus?”, antwortet Seifert: 
“Fußball ist außen vor, weil es dafür 

bereits genügend Plattformen und 
eine sehr breite Nachfrage gibt. An-
dere Sportarten haben hier noch 
sehr viel Luft nach oben. Unser Kon-
zept ist sehr klar: Wir holen Sportar-
ten aus der zweiten Reihe und 
stellen sie in die erste. Wir haben in 
Deutschland etablierte Ligen mit tol-
lem Sport und einer großartigen Fan-
basis, die aber seit Jahren darum 
kämpfen, genug Wahrnehmung und 
Wertschätzung zu bekommen. 
Quelle: www.handball-world.news

MEDIA-NEWS

 2023 KOMMT NEUE STREAMING-PLATTFORM

Im kommenden Jahr soll eine neue Streaming-Plattform für Sport starten, Gründer und geschäftsführen-
der Gesellschafter ist der langjährige Fußball-Manager Christian Seifert. Der ehemalige DFL-Chef plant 
zusammen mit dem Medienkonzern Axel Springer einen Streaminganbieter für Handball, Basketball und 
Eishockey. Im Interview der Deutschen Presse-Agentur erklärte der Medien-Manager, was er vorhat, wie 
er über die Konkurrenz denkt und warum er ausgerechnet den Fußball ausklammert.











Die European Handball Federation hat in Folge des Angriffs von Russland auf die Ukraine eine weitere Ent-
scheidung getroffen: Wie der Kontinentalverband mitteilte, wird die Präsenz von Nord Stream 2 als Spon-
sor ab sofort eingestellt. Weder auf den LED-Banden, Bodenaufklebern, Videowürfel und auch auf den 
Teamtrikots in der EHF Champions League wird das Logo der Pipeline künftig nicht mehr zu sehen sein.

Die European Handball Federation 
bezeichnet Nord Stream 2 als zuver-
lässigen Partner seit der Spielzeit 
2018/19. Die nun getroffene Ent-
scheidung auf den vorübergehenden 
Verzicht von Werbung sei angesichts 
der aktuellen Entwicklungen in enger 
Absprache mit der Nord Stream 2 AG 
erfolgt, heißt es auf der Website der 
EHF. 
 
"Die EHF Marketing wird gemeinsam 
mit ihren Medien- und Marketing-
partnern Infront und DAZN Group 
das Werbesetup in der EHF Champi-
ons League Men bis auf Weiteres 
entsprechend anpassen und alle teil-
nehmenden Vereine informieren", so 
der Verband in seiner Stellung-
nahme. – handball-world.news 
 
Die EHF sagt Spiele ab 
 
In der deutschen Qualifikations-
gruppe zur Frauen-Europameister-
schaft Ende des Jahres sind die zwei 
Partien zwischen Griechenland und 
Belarus auf unbestimmte Zeit ver-
schoben worden. Die Spiele sollten 
am 2. März im griechischen Chalkida 

sowie am 6. März in Minsk stattfin-
den. 
 
Die deutsche Mannschaft hatte im 
Oktober zum Auftakt der EM-Qualifi-
kation in Trier nur 24:24 gegen Bela-
rus gespielt. Das Rückspiel ist 
bislang am 24. April in Minsk ge-
plant. 
 
In der Champions League der Män-
ner ist das für den 2. März ange-
setzte Spiel zwischen HC Brest aus 
Belarus und Vardar Skopje aus Nord-
mazedonien abgesagt worden. Beide 
Mannschaften spielen gemeinsam 
mit dem THW Kiel in der Gruppe A. 
Die EHF kündigte an, sich mit weite-
ren Spielverlegungen sowie mögli-
chen Nachholterminen und weiteren 
Konsequenzen aus dem Krieg in der 
Ukraine separat befassen zu wollen. 
 
Zuvor hatte die EHF entschieden, 
dass wegen des Krieges in der 
Ukraine alle Spiele mit russischer 
oder ukrainischer Beteiligung auf 
neutralem Boden ausgetragen wer-
den müssen. Vorerst verschoben 
wurden die für den 3. und 6. März 

angesetzten EM-Qualifikationsspiele 
der russischen Frauen gegen Polen 
sowie die am 4./5. März geplanten 
EM-Qualifikationsspiele der Ukraine 
gegen Tschechien. Die ukrainischen 
Männer müssen Mitte März in der 
WM-Qualifikation zweimal in Finn-
land antreten. – t-online.de 
 
Schalke 04 beendet Kooperation 
mit Gazprom 
 
Harter Kurswechsel bei Schalke 04: 
Wegen der russischen Invasion in 
der Ukraine beendet der hochver-
schuldete Verein seine Zusammenar-
beit mit Hauptsponsor Gazprom. 
Man bleibe finanziell trotzdem hand-
lungsfähig. Der Vorstand habe dies 
mit Zustimmung des Aufsichtsrates 
beschlossen, teilt der Verein mit.  
Für die Schalker bedeutet dies einen 
harten Einschnitt. Der russische 
Staatskonzern, einer der großen 
Gasversorger Deutschlands, war bis-
lang wichtigster Geldgeber des mit 
rund 200 Millionen Euro Verbindlich-
keiten belasteten Traditionsclubs. 
Der Kontrakt läuft eigentlich noch bis 
2025. – tagesschau.de
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SPORT-NEWS

DIE FOLGEN VON PUTINS KRIEG    



SLIVIO HEINEVETTER





Seit mehr als einem halben Jahr 
stehen Sie bei der MT unter Ver-
trag. Sind Sie schon angekommen? 
 
André Gomes: Ja, wir sind jetzt seit 
sieben Monaten hier, unsere Tages-
abläufe haben sich eingespielt. Wir 
verstehen auch ein bisschen mehr 
von der Sprache und wissen jetzt, 
was deutsche Gepflogenheiten sind. 
Das ist eine gute Sache. Unserer 
Meinung ist diese Region ein guter 
Platz, um zu bleiben, zu leben und 
sich zu entwickeln. Es ist ein ruhiger 
Ort mit viel Grün drumherum - und 
wir lieben die Natur. Und die Men-
schen sind sehr nett. Die erste Zeit 
hier war herausfordernd und berei-
chernd. Inzwischen fühlen wir uns er-
freulicherweise schon heimischer. 
 
Wir sehr haben Ihre beiden Ver-
letzungspausen den Einstieg be-
einflusst? 

 
André Gomes: Es hat mich mehr 
beeinflusst, als ich gedacht habe. Es 
ist eine neue Mannschaft, ein neuer 
Wettbewerb, es sind neue Mitspieler 
– und die gesamte 
Umgebung ist neu. Aber trotz allem 
glaube ich, dass Anpassung und 
Wille entscheidend sind auf dieser 
Reise. Die Verletzung in diesem Win-
ter hat mich zwei Monate herausge-
rissen, und im Februar war ich noch 
einmal wegen Corona raus. Diese 
Umstände, die wir unglücklicher-

weise nicht kontrollieren konnten, 
haben den gesamten Prozess verzö-
gert. Aber ich bin bereit und freue 
mich, dem Team jetzt wieder helfen 
zu können, Spiele zu gewinnen. 
 
Haben Sie sich schon an das küh-
lere Wetter in Deutschland ge-
wöhnt? 
 
André Gomes: Ja, Schnee ist für 
uns wie ein Strand für die Menschen 
hier. Bei uns gibt es keinen Schnee, 
und wenn, dann wirklich selten. Aber 
es ist eine schöne Sache, und wir 
können andere Arten von Gefühlen 
erleben. Das ist interessant. Aller-
dings bevorzugen wir immer noch 
den Sonnenuntergang, den blauen 
Himmel, den Strand und die warmen 
Nächte. 
 
Was vermissen Sie hier am meis-
ten? 
André Gomes: Wir vermissen einige 
Dinge, was aber nicht negativ klin-
gen soll. Angefangen beim Wetter 
bis hin zu den Menschen um uns 
herum wie Familie und Freunde. 
Aber das ist das Leben, das sind un-
sere Entscheidungen. Dahinter 
steckt unser Antrieb. Als wir ent-
schieden haben, hierher zu kommen, 
wussten wir, dass das passieren 
wird, und wir haben es gelassen und 
mit einer positiven Einstellung ange-
nommen. Glücklicherweise ist Ju-
liana bei mir. Das macht alles für 
mich einfacher, lockerer und kom-
fortabler – es gibt mir ein bisschen 
das Gefühl, zu Hause zu sein. 
 
Das bedeutet? 
 
André Gomes: Mehr und mehr bin 
ich überzeugt, dass es die beste Ent-
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DAS HNA-INTERVIEW

André Gomes wechselte zu Saisonbeginn aus dem sonnenverwöhnten Portugal in das die meiste Zeit des 
Jahres deutlich kühlere Nordhessen. Im HNA-Interview mit Sportredakteur Björn Mahr verriet der Rück-
raumspieler nicht nur, was seine jemals beste Entscheidung war, sondern er gibt auch Interessantes über 
seine Freundin Juliana preis.

ANDRÉ GOMES: DIE BESTE ENTSCHEIDUNG, DIE ICH JEMALS
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scheidung war, die ich jemals getroffen habe. Egal, wie 
es auch wird, ich bin bereit, die Herausforderung anzu-
nehmen und zu meistern, um eine bessere Version mei-
ner selbst zu werden. 
 
Sie haben Ihre Freundin angesprochen. Welche 
Rolle spielt sie, wie leicht fällt es Ihr, hier Fuß zu 
fassen? 
 
André Gomes: Juliana ist das entscheidende Element, 
um hier anzukommen. Sie ist meine große Stütze und 
hilft mir, Balance und Harmonie zu finden. Zusammen er-
leben wir aufregende Dinge und stehen einander bei. Wir 
sind beide hierhergekommen, auf der Suche nach neuen 
Herausforderungen und Möglichkeiten. 
 
Wo liegen die Interessen Ihrer Freundin? 
 
André Gomes: Juliana ist Kriminologin. Sie ist auch eine 

Botschafterin des Weltfriedens für Portugal. Sie hat das 
digitale Projekt „Proudly Me“ ins Leben gerufen, um 
Menschen zu fördern und zu stärken, um Geschlechter-
gleichheit und Menschenrechte voranzubringen. Sie war 
fünfmal nationale Boxmeisterin. Jetzt sucht sie hier noch 
nach dem Passenden für sich. (schmunzelt) Wenn je-
mand eine Tätigkeit hat, gern bitte melden. Wir freuen 
uns darüber. Denn das ist die einzige Sache, die noch 
fehlt, um unser Glück perfekt zu machen. 
 
ZUR PERSON 
Andre Gomes (23) kam vor dieser Saison vom portugiesi-
schen Handball-Spitzenklub FC Porto zur MT Melsun-
gen. Der Halblinke nahm schon an Welt- und Europa- 
meisterschaften sowie an den Olympischen Sommer-
spielen in Tokio teil. Gomes stammt aus Braga, sein 
Vater kommt aus Brasilien und ging als Fußball-Profi 
nach Portugal. André Gomes lebt mit seiner Freundin 
Juliana in Kassel. – HNA, B. Mahr
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 GETROFFEN HABE

Die HNA-Leserwahl fand zwar 
schon im Januar statt, aber erst 
jetzt ergab sich die Gelegenheit, 
den Gewinner auszuzeichnen.  
 
Und das ließ sich Frank Schmid nicht 
nehmen. Der HNA-Geschäftsführer 
(li.; Foto A. Käsler) überreichte per-
sönlich die glasklare Trophäe mit 
dem eingravierten Motiv des MT-Pro-
fis mit den Worten: “Dass Timo ge-
wonnen hat ist nicht selbstverständ- 
lich. Denn normalerweise gibt es 
immer ein großes Herz für den Fuß-
ball. Nun freuen wir uns, dass es zum 
zweiten Mal bei dieser Wahl einen 
Erstplatzierten aus dem Handball 
gibt und mit Timo wurde wirklich ein 
toller Sportler gewählt!” 
 
“Das hat mich sehr gefreut – vielen 
Dank allen Leserinnen und Lesern 
die mich gewählt haben”, sagte der 
Gewinner anschließend. Dies ist ja 

nicht nur für mich eine 
Auszeichnung, sondern 
auch für unser Team 
und die MT”. 
 
Das Video von der   
Preisverleihung  

ist auf dem MT You- 
Tube-Kanal zu sehen:   
 

TIMO KASTEING ALS NORDHESSENS SPORTLER DES JAHRES AUSGEZEICHNET
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“FULLE POWER”

MT UND E.ON BAUEN PARTNERSCHAFT AUS

Der Energieanbieter E.ON und die 
MT Melsungen bauen ihre langjäh-
rige Partnerschaft aus. Neuer Teil der 
Kooperation sind unter anderem 
Öko-Tarife für Strom und Erdgas für 
die Fans des Handball-Bundesligis-
ten („Fulle Power“) – damit können 
die Anhänger ihre Verbundenheit 
zum Verein mit einem konkreten Bei-
trag zum Klimaschutz verknüpfen.  
 
Denn bei Abschluss eines solchen 
Vertrags erhalten sie je nach Wunsch 
einen Ökostrom- (1) oder Ökoerdgas-
Tarif. Darüber hinaus erhalten sie pro 
unter der Aktionsseite abgeschlosse-
nem Energievertrag (2) einen 120 €-
Neukundenbonus (3) sowie einen Gut- 
schein für das neue MT Auswärtstri-
kot (4). „Fulle Power“ ist ein individu-
elles Angebot für die MT Melsungen, 
auch die zugehörige Landingpage 
hat E.ON für den Handball-Bundesli-
gisten umgesetzt – das ermöglicht 
den Fans, den Tarif komfortabel und 
einfach online abzuschließen. Auch 
das Schulprojekt „Trainieren mit Ido-

len“, bei dem Handballstars Kinder 
und Jugendliche im Sportunterricht 
besuchen, unterstützt E.ON weiter-
hin als Partner. Die Aktion hatte der 
Energieanbieter bereits in den ver-
gangenen Jahren regelmäßig beglei-
tet. Darüber hinaus beliefert E.ON 
die Geschäftsstelle der MT Melsun-
gen mit Ökostrom (1). 
 
Wir-Gedanke spielt zentrale Rolle 
 
“MT Melsungen und E.ON – das 

passt zusammen. Wir kooperieren 
bereits mehrere Jahre mit dem sport-
lichen Aushängeschild Nordhessens 
und freuen uns, diese erfolgreiche 
Partnerschaft nun weiter auszubau- 
en“, so Steffen Püschel, Vice Presi-
dent Sales Partner Management bei 
E.ON Energie Deutschland. „Auf dem 
Feld und beim Voranbringen der 
Energiewende spielt der Wir-Gedan- 
ke eine zentrale Rolle, mit unseren 
individuellen Angeboten für MT- Fans 
bringen wir beides zusammen. ‚Trai-
nieren mit Idolen‘ ist für uns darüber 
hinaus ein Herzensprojekt. Wir freu-
en uns, damit – sobald wieder mög-
lich – erneut viele Kinder und Ju- 
gendliche in den Schulen zu begeis-
tern.“  
 
MT-Vorstand Axel Geerken: „E.ON ist 
bereits seit über 10 Jahren unser zu-
verlässiger Partner. Deshalb freuen 
wir uns sehr, die Kooperation nicht 
nur fortzusetzen, sondern auszu-
bauen. Dabei stehen die attraktiven 
Energie-Angebote für unsere Fans 
unter dem Namen ‘Fulle Power’ bei-
spielhaft für die hohe Identifikation 
mit unserer Region. Gemeinsam 
bringen wir etwas voran – auf dem 
Handballfeld, vor Ort in den Schulen, 
für die Energiewende. Wir schätzen 
die Partnerschaft mit E.ON sehr.“

■   Der Energieversorger bietet Öko-Tarife für die Fans des Handball-Bundesligisten an. 
■   Das Schulprojekt „Trainieren mit Idolen“ bringt Handball-Stars und jüngste Fans zusammen.

Erläuterungen 
(1) Das bedeutet: In Höhe des Verbrauchs wird Strom aus erneuerbaren Energiequellen gewon-

nen und in das Stromnetz eingespeist. Der Nachweis erfolgt über die Entwertung von Her-

kunftsnachweisen beim Umweltbundesamt. (2) Jeder Energievertrag in Belieferung, der über 

mtmelsungen.eon-aktion.de geschlossen wurde. (3) Einmaliger Bonus für Neukunden. Neu-

kunde ist, wer in den letzten sechs Monaten vor Auftragseingang an der angegebenen Ver-

brauchsstelle kein E.ON-Kunde war. (4) Sie erhalten einen Gutschein für das MT Melsungen 

Auswärtstrikot 21/22. Für diesen Gutschein gelten die allgemeinen Geschäftsbedingungen der 

MT Spielbetriebs- und Marketing AG, Mühlenstr. 14, 34212 Melsungen. Der Gutschein wird nur 

Neukunden der E.ON Energie Deutschland GmbH gewährt, für den erneuten Abschluss an der-

selben Verbrauchsstelle für die gleiche Energieart erhält der Kunde keinen weiteren Gutschein. 

Wenn der Vertrag nicht zustande kommt, wird ebenfalls kein Gutschein gewährt. Der Gutschein 

wird nach Zu-standekommen des Vertrages und nach Ablauf der Widerrufsfrist bei Aktivierung 

innerhalb von 8 Wochen versendet.

Anlässlich der Intensivierung der Partnerschaft zwischen E.ON und 
der MT überreichen MT-Routinier Alexander Petersson (li.) und MT-Vor-
stand Axel Geerken (re.) E.ON-Markenbotschafter Hans-Peter Wittich 
ein original Trikot des nordhessischen Bundesligisten.
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DEUTSCHLAND – UNGARN

HANDBALL-LÄNDERSPIEL IN KASSEL

Die deutsche Männer-Nationalmannschaft  bestreitet auf 
ihrem Weg zu den WM-Play-offs im März zwei Länder-
spiele gegen Ungarn. Die Partien gegen den Co-Gastge-
ber der EHF EURO 2022 bilden den Abschluss des 
ersten Lehrgangs der Mannschaft von Bundestrainer Al-
fred Gislason nach der Europameisterschaft im Januar. 
Am Samstag, 19. März, treffen beide Mannschaften in 
der SCHWALBE Arena in Gummersbach aufeinander 
(16.15 Uhr), bereits einen Tag später, am Sonntag, 20. 
März, kommt es um 17.15 Uhr in der Rothenbach-Halle 
in Kassel zum zweiten Spiel. Beide Partien werden live 
auf SPORT1 übertragen. 
 
MT-Vorstand Axel Geerken sagt: “Wir freuen uns sehr, 
vor allem, für die vielen Handballfans in der Region, dass 
nach fünf Jahren wieder ein Länderspiel in der Rothen-
bach-Halle stattfindet. Die Vergabe des Spiels durch den 
Deutschen Handballbund nach Kassel ist auch eine Aus-
zeichnung für unseren Bundesligastandort. Die bislang 
hier ausgetragenen Länderspiele waren in puncto Publi-
kumsinteresse stets erfolgreich, die Halle war jeweils 
ausverkauft. Und so hoffen wir, dass es die Pandemiebe-
dingungen zulassen, dass auch das Spiel am 20. März 
gegen Ungarn vor vollem Haus stattfinden kann und da-

rüber hinaus natürlich, dass auch Spieler von der MT 
Melsungen mit dabei sein werden”.  
 
Das Spiel am 20. März gegen Ungarn ist der vierte Auf-
tritt der deutschen Männer-Nationalmannschaft in der 
Kasseler Rothenbach-Halle. Die bisherigen Länderspiele 
fanden hier statt am 4. Januar 2009 gegen Griechenland, 
am 9. Januar 2016 gegen Island und am 9. Januar 2017 
gegen Österreich.  
 
Der DHB schreibt in seiner Pressemitteilung: 
“Ungarn ist ein starker Gegner, der uns fordern wird. Das 
Potenzial dieser Mannschaft hat man gerade bei der WM 
2021, als sie das Viertelfinale erreichte, gesehen. Daran 
ändert auch das Vorrundenaus im Januar vor heimischer 
Kulisse nichts“, sagt Axel Kromer, Vorstand Sport des 
Deutschen Handballbundes. „Solche Gegner sind in un-
serem Entwicklungsprozess, gerade nach dem unge-
planten Verlauf bei der EHF EURO, sehr wichtig, um als 
Team auf unserem gemeinsamen Weg Richtung WM 
2023 und Heim-EM 2024 weiter zu wachsen.“ 
 
Der Vorverkauf für beide Länderspiele startet am Freitag, 
25. Februar, um 16 Uhr. Karten sind via dhb.de/tickets 

Die Männer-Nationalmannschaft spielt am 20 März gegen Ungarn in Kassel und Gummersbach. Die Tickets 
für die Rothenbach-Halle sind heiß begehrt.

TIMO KASTENING
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DEUTSCHLAND – UNGARN

LÄNDERSPIEL IN KASSEL

und telefonisch unter der kostenpflichtigen Rufnummer 
01806/515356 (0,20 Euro/Anruf inklusive Mehrwertsteuer 
aus den Festnetzen, maximal 0,60 Euro/Anruf inklusive 
Mehrwertsteuer aus den Mobilfunknetzen, Montag bis 
Sonntag, 8 bis 20 Uhr), erhältlich. 
 
Für die Veranstaltungen gilt nach aktuellem Stand der Co-
rona-Pandemie Glaselement 2G-Reglement – Zutritt erhält 
also, wer den Status geimpft oder genesen nachweisen 
kann. Im Hygienekonzept definierte Ausnahmeregelungen 
bestehen für Kinder und Jugendliche. Der Deutsche Hand-
ballbund plant auf Basis der neuen Corona-Verordnungen 
in Nordrhein-Westfalen und Hessen mit einer Auslastung 
von 60 Prozent in der Gummersbacher SCHWALBE Arena, 
was knapp 2.500 Zuschauer*innen ermöglicht. In der Ro-
thenbach-Halle in Kassel ist eine volle Auslastung möglich, 
sodass bis zu 4.300 Fans den Auftritt der Mannschaft um 
Kapitän Johannes Golla live miterleben können. 
 
"Nach zwei Jahren ohne oder mit nur wenigen 
Zuschauer*innen sind die beiden Spiele unserer Männer-
Nationalmannschaft gegen Ungarn ein großer Schritt in 
Richtung Normalität“, sagt Mark Schober, Vorstandsvorsit-
zender des Deutschen Handballbundes. „Wir freuen uns 
schon jetzt riesig auf die Atmosphäre und Emotionen in 
den Arenen. Das haben wir alle vermisst, denn das macht 
den Handball aus.“ 
 
In der SCHWALBE Arena in Gummersbach war die Män-
ner-Nationalmannschaft des Deutschen Handballbundes 
zuletzt im April 2016 zu Gast. Damals schlug die DHB-Aus-
wahl wenige Monate nach dem Europameistertitel Öster-
reich mit 26:20. Die österreichische Nationalmannschaft 
war auch der Gegner Deutschlands beim letzten Auftritt in 
der Rothenbach-Halle im Vorfeld der Weltmeisterschaft 
2017. Dieses Duell gewann Deutschland deutlich mit 
33:16. 
 
Nach Abschluss der am 14. März in Kamen-Kaiserau be-
ginnenden Lehrgangsmaßnahme geht der volle Fokus der 
Männer-Nationalmannschaft in Richtung WM-Play-offs, die 
im April ausgespielt werden. Mögliche Gegner der DHB-
Auswahl sind entweder die Färöer oder Belarus, die in der 
internationalen Woche im März zwei Mal aufeinandertref-
fen werden. 
 
Für das WM-Play-off-Hinspiel am 13./14. April besitzt 
Deutschland Heimrecht, das Rückspiel findet am 16./17. 
April statt. Der Sieger der zwei Vergleiche qualifiziert sich 
für die Weltmeisterschaft 2023 in Schweden und Polen (11. 
bis 29. Januar).
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Im direkten Duell zweier Anwärter auf einen Europapokal-Platz hat es die MT Melsungen versäumt, seinen 
Verfolger SC DHfK Leipzig zu distanzieren. Im Gegenteil entführten die Messestädter nach spannendem 
Spielverlauf beim 22:22 (13:12) einen wertvollen Punkt aus Nordhessen. Mit fünf Toren hatten die Gastge-
ber nach der Anfangsviertelstunde bereits geführt, doch diesen Vorsprung machten die Gäste bis zur 
Pause fast wieder wett. Im zweiten Durchgang schenkten sich beide Teams nichts mehr und lieferten sich 
ein packendes Kopf-an-Kopf-Rennen bis in die Schlusssekunden. Mit fünf Toren war Kapitän Kai Häfner 
erfolgreichster Schütze der MT, bei Leipzig traf Sime Ivic ebenfalls fünfmal.

Bis auf die Langzeitverletzten Finn 
Lemke und Domagoj Pavlovic hatte 
die MT nach der mit einem Rumpf-
team bestrittenen Minden-Partie wie-
der einen gut gefüllten, wenn auch 
noch nicht wieder auf vollen Akkus 
laufenden Kader beisammen. Ähn-
lich bei den Gästen, die auf die 
Dienste von Luca Witzke und Lovro 

Jotic verzichten mussten. Die Start-
formation ähnelte dennoch der vor 
Wochenfrist, allerdings mit einer 
doch überraschenden Veränderung: 
für den zuletzt überragenden Ne-
bojsa Simic stand Silvio Heinevetter 
zwischen den Pfosten. Der musste 
zweieinhalb Minuten warten, bis 
nach je zwei erfolglosen Angriffen 

beiderseits Gleb Kalarash die erste 
Führung glückte. Und danach sofort 
hinter sich greifen, weil Lukas Binder 
ausgeglichen hatte (3.). 
 
Melsungen tat sich zunächst schwer 
im Vorwärtsgang. Zwar traf Tobias 
Reichmann per Siebenmeter, dafür 
scheiterten Julius Kühn und Kai Häf-
ner am jeweils glänzend reagieren-
den Kristian Saeveras. Ohne dass 
Leipzig das hätte nutzen können. 
Weil auch Heinevetter prima gegen 
Lukas Binder und Marko Mamic 
hielt, vorn aber Kai Häfner als erster 
Schütze die vornehme Zurückhal-
tung ablegte und gleich dreimal in 
Folge vollstreckte. Als Heinevetter 
auch Simon Ernst entzaubert hatte 
und Timo Kastening per Dreher ins 
kurze Eck auf 6:2 stellte, war André 
Habers erste Auszeit schon früh fäl-
lig (10.). 
 
Spätestens nach Heinevetters Mons-
terparade gegen Maciej Gebala vom 
Kreis war klar, dass Roberto Garcia 
Parrondo in Sachen Keeper das rich-
tige Händchen bewiesen hatte, 
zumal gleich darauf einmal mehr Bin-
der nicht am mit „Heine, Heine“-
Sprechchören bedachten 
Schlussmann vorbei kam. Andre 
Gomes löste Julius Kühn ab, stieg 
höher als die Abwehr sich hätte re-
cken können und das Netz hinter 
Saeveras beulte sich. Kastening 
legte nach: 8:3 (15.). Die MT war 
mittlerweile voll drin im Spiel, Leipzig 
noch immer nicht angekommen. 
 
Was bei den Nordhessen vorn be-
reits gut lief, fehlte hinten. Nämlich 

RÜCKBLICK MT –  SC DHFK

22:22-REMIS! – AM ENDE WAR’S GERECHT
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oft genug der Zugriff auf den Ballfüh-
renden. Die Ostdeutschen hatten viel 
Zeit, den jeweils bestpostierten Mit-
spieler zu finden, selbst wenn schon 
längst passives Spiel angezeigt war. 
Und als sich vorn nun auch vermehrt 
Fehler einschlichen, war das die per-
fekte Einladung für den SC DHfK. Tot 
um Tor holten sie auf, ließen sich 
dabei auch von Zeitstrafen nicht be-
irren. Hätte Heinevetter nicht zwei 
weitere Paraden ausgepackt, wäre 
mehr passiert als „nur“ der 10:9-An-
schluss von Sime Ivic per Siebenme-
ter (24.). 
 
Melsungen überstand diese kritische 
Phase nicht nur, sondern nutzte die 
bereits dritte Hinausstellung der 
Gäste, diesmal hatte es Jonas Höni-
cke getroffen, um wieder ein wenig 
wegzuziehen. Folgerichtig über 
Andre Gomes, der für mächtig viel 
Betrieb in der weiß-grünen Hinter-
mannschaft sorgte, und Elvar Örn 
Jonsson, nach dessen Einzelleistung 
es plötzlich doch wieder 13:10 stand 
(27.). Weil aber Arnar Freyr Arnars-
son kurz darauf schon zum zweiten 
Mal raus musste, drohte es erneut 
enger zu werden. Das verhinderte 
Silvio Heinevetter zunächst mit sei-
ner schon neunten Abwehr gegen 
Simon Ernst, aber mit der Halbzeitsi-
rene verkürzte Patrick Wiesmach 
doch noch auf 13:12 (30.). 
 
Hätte zum Auftakt der zweiten Hälfte 
nicht Gleb Kalarash zentral stark 
gegen Jonas Hönicke geblockt, wäre 
womöglich sofort wieder alles pari 
gewesen. So dauerte es zweieinhalb 
Minuten, bis das Maciej Gebala erle-
digte: 13:13 (33.). Leipzig hatte die 
anfänglich fünf Tore Rückstand auf-
geholt, verpasste aber die erste Füh-
rung des Abends durch einen 
Fehlpass auf Halbrechts. Stattdes-
sen half Julius Kühn seinem Team 
aus der Patsche: 15:14 (37.). Es war 
nach Wiederbeginn das berühmte 

„Duell auf Augenhöhe“, was sich 
beide Mannschaften lieferten. Kaum 
hatte Sime Ivic per Strafwurf ausge-
glichen, schlug andre Gomes wieder 
zu und holte mit 16:15 die nächste 
Führung der Hausherren (39.). 
 
Nach Timo Kastenings 17:15 (41.) 
reagierte André Haber. Nahm seine 
zweite Auszeit und stellte Mohames 
Esam El-Tayar zwischen die Pfosten. 
Der war an den folgenden Aktionen 
zwar eher unbeteiligt, aber seine Vor-
derleute hatten frischen Elan ge-
tankt. Simon Ernst verkürzte und die 
Abwehr blockte erfolgreich. Was Ro-
berto Garcia Parrondo zum Mittel 
des siebten Feldspielers greifen ließ. 
Erfolgreich, denn Marino Maric als 
zweiter Kreisläufer generierte sofort 
einen Siebenmeter. Den Tobias 
Reichmann allerdings nicht an El-
Tayar vorbei brachte. Dafür konterte 
Kai Häfner den Ausgleich von Oskar 
Sunnefeldt nach sehenswertem 
Kempa-Anspiel, ehe Arnar Freyr Ar-
narsson beim Stand von 18:17 die 
dritte Zeitstrafe, und damit die Rote 
Karte, kassierte (46.). 
 
Es war reichlich Aktion auf dem 
Spielfeld in der Rothenbach-Halle, 
und das auf beiden Seiten. Wieder 
einmal hatte Leipzig die Chance zur 
Führung, abermals scheiterte Patrick 
Wiesmach im Tempogegenstoß am 
brillanten Silvio Heinevetter. Der 
nächste Versuch des Rechtsaußen 
saß dann wieder zum 19:19 (50.).  
 
Zehn Minuten vor dem Ende war 
weiter alles offen. Und während Mel-
sungen in Person von Kai Häfner an 
Mohamed Esam El-Tayar scheiterte, 
unterlief Leipzig im Vorwärtsgang der 
nächste technische Fehler. Dafür sah 
Marko Mamic die ausgestreckten 
zwei Finger der Referees und Yves 
Kunkel machte das 20:19 (53.). Es 
sollte einfach (noch) nicht sein für die 
Gäste. 

Den Sack zu machen wollten die 
Hausherren aber irgendwie auch 
nicht. So schön der Kempa-Pass von 
Timo Kastening auf Yves Kunkel 
auch gedacht war, so unerreichbar 
war er für den Linksaußen. Wieder 
wechselte der Ballbesitz, wie auch 
nach Oskar Sunnefeldts Ausgleich 
durch einen technischen Fehler von 
Julius Kühn. Den schließlich vierein-
halb Minuten vor Schluss Marko 
Mamic im Tempogegenstoß zur ers-
ten Leipziger Führung nutzte: 20:21 
(56.). Damit war das vorherige Spiel-
geschehen auf den Kopf gestellt, 
nun musste Melsungen hinterherlau-
fen. Als Tobias Reichmann seinen 
zweiten Siebenmeter des Abends 
gegen Mohamed Esam El-Tayar ver-
gab und Andre Gomes sich einen 
Schrittfehler erlaubte, war die Bahn 
frei für Lukas Binder. Der jedoch 
scheiterte an Silvio Heinevetter und 
überließ damit Julius Kühn den letz-
ten Treffer des Abends zum letztlich 
leistungsgerechten Remis. 
 
Stimmen zum Spiel 
 
Roberto Garcia Parrondo: Glück-
wunsch an André und Leipzig zum 
Punkt. Das war für uns ein sehr 
enges und schweres Spiel. Ich bin 
sehr zufrieden mit den ersten 15 Mi-
nuten, da haben wir sehr gut ge-
spielt, sowohl in der Abwehr als auch 
im Angriff. Aber wir haben trotzdem 
unsere Konzentration nicht gefunden 
und im Anschluss viele Fehler ge-
macht. Einige Spieler hatten auch 
noch Probleme aus der vergangenen 
Woche. Was keine Entschuldigung 
sein soll, denn jeder hat sein Bestes 
gegeben. Mit der Einstellung war ich 
heute zufrieden. 
 
André Haber: Ebenfalls Gratulation 
zum Punkt an Roberto und Melsun-
gen. Das war ein enges, kampfbe-
tontes Spiel, dominiert von den 
Torhütern und Abwehrreihen. Folge-
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richtig haben wir uns im Angriff 
schwer getan und eine Menge Chan-
cen liegen gelassen. Insgesamt ist 
das Unentschieden in Ordnung. Mel-
sungen war zwar die meiste Zeit in 
Führung, aber wir haben uns immer 
wieder gut zurückgekämpft. In jedem 
Fall bin ich mit diesem Unentschie-
den heute wesentlich zufriedener als 
ich es mit dem zuletzt in Minden war. 

MT Melsungen – SC DHfK Leipzig 
22:22 (13:12) 
 
MT : Heinevetter (15 Paraden / 22 
Gegentore), Simic (n. e.); Maric, Kühn 
3, Reichmann 2/2, Kunkel 1, Jonsson 
2, Arnarsson, Allendorf 1, Gomes 4, 
Kalarash 1, Häfner 5, Hörr, Peters-
son, Kastening 3, Kuntscher - Trainer 
Roberto Garcia Parrondo. 

SC DHfK: Saeveras (8 P. / 17 G.), El-
Tayar (4 P. / 5 G.); Wiesmach 4, Ernst 
2, Krzikalla, Binder 2, Mamic 1, Ivic 
5/2, Remke, Sunnefeldt 2, Gebala 2, 
Milosevic 2, Esche 1, Hönicke 1 - 
Trainer André Haber.  
 
Schiedsrichter: Hurst / Krag 
Zuschauer: 1.347, Rothenbach-Halle 
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Mit einem furiosen Auftakt gelang es 
den MT Talents, sich bereits in den 
ersten Minuten Respekt zu verschaf-
fen und ganz klar zu zeigen, dass sie 
nicht zum Abgeben der Punkte ge-
willt waren. Im Gegenteil legte insbe-
sondere Ben Backhaus los wie die 

sprichwörtliche Feuerwehr und 
sorgte mit zwei Treffern schon nach 
75 Sekunden für eine 2:0-Führung. 
Die Julian Engler und Florian Drosten 
umgehend auf 4:1 erhöhten (4.), 
noch ehe die Gastgeber so richtig 
wach wurden. Zwar vermochte Nico 
Schöttle per Siebenmeter auf 3:5 zu 
verkürzen (7.), dann aber führten die 
Rot-Weißen ihren Sturmlauf fort und 
ließen sich auch durch eine frühe 
Auszeit von Alexander Lipps nicht 
aus dem Konzept bringen.  
 
Kaum war wieder angepfiffen, orga-
nisierten sich die Nordhessen das 
Leder zurück und kamen durch Tom 
Wolf zum 8:3 (8.). 

Dieses Polster hielt erst einmal. Auch 
wenn Pforzheim mit Spielmacher 
Philipp Wanner und Jugendnational-
spieler Nico Schöttle versuchte, die 
Lücke wieder zu schließen. Es ge-
lang jedoch nicht, weil Melsungens 
Deckung deren Mannschaftskollegen 

gut im Griff hatte. Und immer wieder 
über Manuel Hörr und  Ben Back-
haus, die beide je dreimal trafen, 
zum Erfolg kam. Auch Florian Dros-
ten steuerte einen Siebenmeter bei 
zum 8:15-Zwischenstand (15.). Die 
Torquote der MT Talents war beein-
druckend und ließ kaum Wünsche 
offen. 
 
Vor allem Ben Backhaus bekamen 
die Gastgeber nicht in den Griff. Der 
Linkshänder traf fast, wie er wollte; 
das 9:16 (17.) war bereits sein siebter 
Streich. Und als er mal Pause 
machte, übernahmen nahtlos Julian 
Engler, Tom Wolf und Manuel Hörr – 
11:19 (22.), während sich die SG mit 

einer Zeitstrafe gegen Josias Bo-
schmann selbst dezimiert hatte. Ge-
genwehr kam, wie schon zu Beeginn 
fast nur von Nico Schöttle, der 
zeigte, warum er in Stuttgart schon 
einen Profivertrag unterschreiben 
durfte. Mit seinem vierten und fünf-
ten Tor betrieb er Schadensbegren-
zung zum 13:19 (26.).  
 
Wie wichtig die war, zeigte sich wäh-
rend einer Strafe gegen Manuel Hörr. 
Denn Linksaußen Felix Schnitt ließ 
sich anstecken und verkürzte ge-
meinsam mit seinem Nebenmann 
Schöttle weiter auf 15:19 (29.). Und 
weil Florian Drosten kurz vor dem 
Pausenpfiff einen Strafwurf nicht im 
Netz unterbringen konnte, blieb es 
bei diesem Stand zur Halbzeit. 
 
Besser machte es Nico Schöttle 
nach Wiederbeginn. Sein Siebenme-
tertreffer bedeutete das 16:19 (33.), 
ehe Florian Drosten die mittlerweile 
satte elf Minuten währende Torflaute 
der MT Talents beendete. Was nichts 
daran änderte, dass Pforzheim wie-
der voll drin war im Geschäft um 
längst verloren geglaubte Punkte. 
Zumal neben dem omnipräsenten 
Schöttle auch Philipp Wanner wieder 
auftaute. Insgesamt 14 Tore gingen 
auf die beiden zum 19:21-Zwischen-
stand.  
 
Die Spielgemeinschaft also obenauf, 
Melsungen in Not und in einer, von 
Trainer Florian Maienschein genom-
menen Auszeit auf der Suche nach 
der verloren gegangenen eigenen 
Linie (38.). 
 
Sie blieb zunächst unauffindbar, auch 

Die MT Talents haben ihr Auswärtsspiel bei der SG Pforzheim/Eutingen mit 29:27 (19:15) gewonnen. Damit 
schließen die Nordhessen in der Hauptrundengruppe A, Staffel 2 der Jugendhandball-Bundesliga mit nun 
wieder ausgeglichenem Punktekonto zum bisher auf Rang drei platzierten badischen Konkurrenten auf. 
Nach 20 Minuten bereits mit acht Treffern in Führung, büßten die Melsunger ihre Dominanz bis Mitte der 
zweiten Hälfte zwar fast komplett ein. Behielten dann aber im Schlussspurt die Nerven und kamen zu zwei 
wichtigen Zählern.

Foto: JJ

MT TALENTS

NERVENSTARK PUNKTE AUS PFORZHEIM ENTFÜHRT





wenn die Deckung noch hielt. Zwar 
fehlten weiter eigene Tore, aber auch 
Pforzheim musste hart darum kämp-
fen. Josias Boschmann stellte mit 
dem 20:21 (42.) immerhin den direk-
ten Anschluss her, dann waren auch 
die Nordhessen plötzlich wieder 
wach. Tore von Lasse Ohl und Julian 
Engler wurden jedoch umgehend be-
antwortet – natürlich von Nico 
Schöttle: 22:23 (45.). Ehe nach 
Thorge Lutzes Erhöhung auf plus 
zwei erneut Torarmut herrschte, die 
erst nach der nächsten Auszeit von 
Alexander Lipps endete: Drosten und 
Wanner trafen zum 23:25 (50.). Die 
MT Talents hatten also gerade recht-
zeitig wieder ins Spiel gefunden, 
Pforzheim hechelte hinterher. 
 
Wobei bei den Gastgebern nach wie 

vor die Hauptlast auf Schöttles 
Schultern, beziehungsweise in des-
sen Wurfkraft lag. Er ließ kaum etwas 
liegen und traf als Antwort auf Julian 
Engler trotz Strafe gegen Josias Bo-
schmann abermals doppelt zum 
25:26 (55.). Ehe sich der SG-Kreisläu-
fer, gerade einmal für 80 Sekunden 
zurück auf dem Feld, durch seine 
dritten Zeitstrafe ganz aus dem 
Match verabschiedete. Sehr zur 
Freude von Positionskollege Lasse 
Ohl, der mit seinem 25:27 (57.) 
schließlich den Weg zum doppelten 
Punktgewinn der Nordhessen eb-
nete.  
 
Florian Maienschein mahnte in einem 
letzten TimeOut zur Ruhe, Tom Wolf 
machte mit dem 25:28 (59.) schon 
(fast) alles klar, Thorge Lutze dann 

Sekunden vor dem Abpfiff endgültig 
den Deckel drauf. – WMK 
 
SG Pforzheim/Eutingen – MT  
Talents 27:29 (15:19) 
 
MT Talents: B. Wolf, Beck – Ohl 3, 
Hörr 4, Backhaus 7, Engler 4, Lutze 
3, Potzkai, Wilfer, T. Wolf 4, Dhaliwal, 
Drosten 4/2, Braune – Trainer Florian 
Maienschein. 
 
SG Pforzheim/E.: Tschentscher, Lu-
ckert – Wanner 6, Schmitt 2, Meißner, 
Schöttle 14/6, Kunz, Köster 1, Meier, 
Wilhelm, Anselm 1, Virzi 1, Bo-
schmann 2, Mariani – Trainer Alexan-
der Lipps. 
 
SZ.: 0; SR: D’Oria / Hlawatsch 
(Schleißheim)
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Der Sport wird zur Nebensache 
 
Bisher dachten wir die Pandemie 
wäre das größte Problem unserer 
Zeit. Die vielen Entbehrungen, Kon-
takteinschränkungen und die stän-
dige Angst um unsere Liebsten 
beeinflussten unseren Alltag erheb-
lich.  

Nun beherrscht ein ganz anderes 
Thema die Schlagzeilen. Mit großer 
Sorge blicken wir auf das Kriegsge-
schehen in der Ukraine. Wir hätten 
uns in unseren schlimmsten Albträu-
men nicht vorstellen können, dass es 
in Europa tatsächlich zu einem Krieg 
kommen könnte. Ein Krieg hat nie-
mals einen Gewinner, sondern nur 
Verlierer. Wir hoffen, dass es diese 
schreckliche und sinnlose Gewalt 
bald ein Ende hat und der Frieden 
wiederhergestellt werden kann. Un-
sere Gedanken sind bei den vielen 
Opfern, traumatisierten Menschen 
und vor allem den unschuldigen Kin-
dern. 
 
Heute begrüßen wir den Handball 
Sport Verein Hamburg in der Rothen-
bach-Halle. Ein Duell mit dem wir 

viele Emotionen verbinden, denn die 
erste Partie der Saison musste auf-
grund eines medizinischen Notfalls 
in den Zuschauerrängen abgebro-
chen werden. Vorab möchten wir 
sagen, dass wir bereits bei Ankunft 
an der Halle von den Hamburger 
Fans äußerst freundlich empfangen 
wurden und die Atmosphäre einfach 

phantastisch war. Leider passierte 
nach wenigen Spielminuten das Un-
erwartete und der Bruder eines Ham-
burger Spielers kollabierte.  
 
Der Sport wurde umgehend zur Ne-
bensache und die gesamte Halle ver-
fiel in eine Art Schockstarre. An ein 
Weiterspielen war in dem Moment 
nicht mehr zu denken und die beiden 
Fanlager waren sich da absolut einig. 
Wir wurden beim Verlassen der Halle 
dann ebenso freundlich verabschie-
det wie wir empfangen wurden und 
ernteten quasi noch Mitleid, dass wir 
umsonst angereist wären. Das konn-
ten wir allerdings nicht bestätigen, 
denn wir hatten insgesamt ein tolles 
Wochenende in Hamburg verbracht 
und erfuhren hinterher, dass es dem 
jungen Mann wieder besser ging und 

das war letztendlich das Wichtigste. 
Beim Wiederholungspiel konnten wir 
dann aber aufgrund anderer Termine 
leider nicht teilnehmen und die 
Punkte blieben im Norden.  
 
Heute müssen unsere Jungs alles 
geben, wenn wir Zählbares in Nord-
hessen behalten wollen. Besonders 

das Torhüterduell wird eine span-
nende Rolle spielen, denn sowohl 
Jogi Bitter als auch unsere beiden 
Torhüter Silvio Heinevetter und Ne-
bojsa Simic haben die Fähigkeit, 
Spiele entscheiden zu können. Wir 
freuen uns natürlich auch auf Jan 
Forstbauer, der sich seit seinem Ab-
gang von der MT Melsungen zu 
einem Leistungsträger gemausert 
hat und sich auch optisch sehr ver-
ändert hat. 
 
Unsere Daumen für zwei Punkte sind 
gedrückt. – Eure MT Trommler 
 
+++ Trommler inside +++ 
Die Planungen für die Auswärtsfahr-
ten liegen noch auf Eis. Wir informie-
ren euch sobald wir wieder eine 
Busreise mit euch machen können. 
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Was wir uns auf dem Spielfeld wün-
schen, ist eine kämpferische Mann-
schaft, die den Kampf nie aufgibt. 
Was wir uns abseits des Spielfeldes 
wünschen, ist Frieden. Es herrscht 
wieder Krieg in Europa. Wir danken 
der MT für die Worte angesichts der 
weltpolitischen Ereignisse, die vor 
dem letzten Spiel gesprochen wor-
den sind. Der Wunsch nach Frieden 
und das Verurteilen kriegerischer 
Handlungen hat uns aus der Seele 
gesprochen.  
 
Nun aber zum Handball… 
 
Knapp 1350 Zuschauer*innen sahen 
in der Rothenbach-Halle das Spiel 
gegen den SC DHfK Leipzig. Echt 
jetzt? Nur? Uns kamen es viel, viel 
mehr vor. Liegt es an der Schach-
brettanordnung der Sitze? Liegt es 
daran, dass wir „Menschenmengen 
entwöhnt“ sind? Auch die Stimmung 
war eine ganz andere, als im vorheri-
gen Spiel, in dem nur etwa 200 Per-
sonen weniger in der Halle waren.  
Noch viel mehr Handballinteressierte 
dürften das Spiel bei Sky verfolgt 
haben. Alle anderen Ansetzungen für 
den Abend waren coronabedingt ab-
gesagt worden. 
 
Eine Glanzleistung bekamen wir alle 
allerdings nicht zu sehen. Wurde vor-
her schon aufgrund der Nähe der 
Teams in der Tabelle ein Spiel auf 
Augenhöhe prognostiziert, war das 
Ergebnis genau der Prognose ent-
sprechend: das erste Remis der bei-
den Kontrahenten. Unsere Männer 
hatten in der ersten Halbzeit eine 
Zeitlang einen guten Lauf, konnten 
den Vorsprung aber nicht halten und 
nicht für sich nutzen. Das 22:22 ent-
sprach dann doch eher eine Abwehr- 
und Fehlerschlacht. Im Tor stand 
diesmal Heine, der mit über 37% 
Fangquote, inklusive Doppelpara-
den, den Gegner genervt und einen 
weiteren Punktverlust maßgeblich 

mit verhindert hat. Das Endergebnis 
war gerecht und fühlt sich doch an 
wie ein verlorener Punkt für uns und 
ein gewonnener für die Sachsen. 
 
Wenn heute der HSV Hamburg zu 
uns kommt, erhoffen wir uns mehr 
Konstanz auf gutem Niveau. Mit dem 
Aufsteiger, der von Beginn der Sai-
son an als „kein typischer Aufstei-
ger“ gilt, haben wir noch eine 
Rechnung aus dem Hinspiel (oder 
sollte ich sagen, den 1½ Hin- 
spiel(en)??), das knapp verloren 
ging, offen. Wir freuen uns, dass mit 
dem HSV Handball auch Jan Forst-
bauer mal wieder bei uns vorbei-
schaut. Was uns in Hamburg 
besonders aufgefallen ist, sind die 
dortigen Fans, die der Sporthalle 

Hamburg durchgängig einheizen. 
Bekommen wir das heute auch hin? 
Für zwei Punkte im Haben auf  MT 
Seite wäre das sicher förderlich. 
 
Abgesehen von dem Länderspiel der 
HBL Auswahl am 20.03.22, ist das 
nächste „richtige“ Heimspiel erst 
Ende März, wenn wir die Flensburger 
empfangen. Dazwischen liegen – 
Stand jetzt - zwei Auswärtsaufgaben, 

die spannender kaum sein könnten: 
Ein Auswärtsspiel bei den Rhein-Ne-
ckar- Löwen, die uns diese Saison 
den Ruf als „Wundertüte“ erfolgreich 
streitig machen und vorher - bereits 
diesen Sonntag  - entscheidet sich, 
ob wir oder der TBV Lemgo ins Final 
Four einziehen. Das Wochenende ist 
für den Fall, dass die MT dabei ist, 
jedenfalls bei vielen von uns bereits 
im Kalender geblockt.  
 
Apropos Final Four / Bartenwet-
zer intern:  
 
Liebe Vereinsmitglieder, zum heuti-
gen Heimspiel sollte euch bereits 
Post von uns vorliegen. Wenn ihr kei-
nen Brief von uns erhalten haben 
solltet, dann haben wir keine aktuelle 
Adresse von euch. Bitte meldet euch 
dann umgehend bei uns. Überlegt 
auch, ob sich bei anderen Kontakt-
daten, wie Telefonnummern, etwas 
verändert hat. Insbesondere gebt 
uns bitte auch eure gültige und ak-
tive E-Mail Adresse!  
 
Hat sich etwas verändert? Wenn ja, 
macht es Sinn, dass ihr das auch der 
MT-Geschäftsstelle mitteilt. 
 
Ansonsten beachtet bitte die Rück-
meldefrist bzgl. des Final Fours, 
wenn ihr die Tickets  im Falle der MT 
Teilnahme über den Fanclub verbind-
lich reservieren wollt. 
 
Auswärtsfahrten: bei weiterhin dyna-
mischer Entwicklung der Pandemie 
ist eine Planung weiterhin schwierig. 
Bitte guckt regelmäßig auf unserer 
Facebook- und Internetseite 
www.bartenwetzer-mt-fanclub.de 
und auf den Seiten der Trommler.  
 
Heute ist aber erst einmal ein Heim-
spiel –  wir wünschen uns von der 
MT und den Fans, dass sie alles 
geben!  

Susanne Wädow 
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Zu wenig gegen Leipzig! 
 
Mitte der zweiten Halbzeit gerade 
auf der Auswechselbank angekom-
men, ließ Kai Häfner seinem Frust 
freien Lauf und trat vehement gegen 
seinen Stuhl und brüllte deutlich hör-
bar Sch….! Diese Gemütslage be-
schreibt sehr deutlich auch die 
Verfassung von uns Fans nach dem 
Unentschieden (22:22) gegen Leip-
zig. Da war mehr drin, wenn du bis 

zur 55. Minute ständig führst und 
dann steht´s plötzlich 20:21 und das 
Spiel droht zu kippen. Wären nicht 
die vielen Paraden vom bockstarken 
Heinevetter und die letzte energische 
Einzelaktion von Julius Kühn gewe-
sen, dann stünde unsere MT sogar 
mit leeren Händen da.  
 
Stark angefangen in Halbzeit eins, 
aber auch stark abgebaut in Halbzeit 
zwei, so kann nur das Fazit lauten. 
Es stehen einundzwanzig!! techni-
sche Fehler zu Buche und eine ganz 
schwache Torausbeute in Halbzeit 
zwei. Ferner gelang es Leipzig ge-
schickt, immer wieder den Ball an 
den Kreis zu bringen und dort ver-
werteten Kreis- oder Einläufer. Im 
Kampf um den begehrten 5.Platz, 
der zur Europa-Pokal-Teilnahme be-
rechtigt, ist das ganz klar ein Rück-

schritt. Hoffnung besteht nun darin, 
dass es die Mannschaft gegen den 
nächsten Heimgegner Hamburg bes-
ser machen will, denn diese Vorstel-
lung war zu wenig und hat nicht nur 
Kai Häfner frustriert zurückgelassen, 
sondern auch uns Fans! 
 
Das Gespenst Handball Leaks 
 
Ein Gespenst treibt sein Unwesen im 
deutschen Handball und verbreitet in 

den sozialen Medien via Instagram 
neue Personalien in der Bundesliga, 
manchmal als Gerücht deklariert, 
meistens aber als perfekten Transfer. 
Bemerkenswert oft werden solche 
Transfergerüchte übrigens über un-
sere MT verbreitet. Die Neuverpflich-
tungen von Trainer Roberto Garcia 
Parrondo, von Alex Petterson und 
zuletzt David Mandic wurden dort 
verkündet, stets bevor der Club das 
offiziell bestätigte. Wer steckt dahin-
ter, wer hat diese Insider-Kenntnisse 
und lanciert diese offensichtlich ge-
zielt? Man weiß es bisher nicht, aber 
es liegt die Vermutung nahe, dass es 
ein Spielerberater ist. Auch die 
Namen Stefan Kretschmar und Bob 
Hanning sind in diesem Zusammen-
hang schon gefallen.  
 
Handball Leaks will aber weiterhin 

anonym bleiben, so hat es das Ma-
gazin Handball Inside unlängst ge-
schrieben und so darf weiterhin 
darüber spekuliert werden, genauso 
wie es das neue Gespenst in der 
Bundesliga zu seiner Geschäftsidee 
gemacht hat.  
 
Starker Aufsteiger HSV Hamburg  
 
Fünf Jahre hat es gedauert, bis sich 
der neue Handball Sport Verein Ham-
burg aus der Oberliga Hamburg/ 
Schleswig-Holstein wieder in die 
Bundesliga gearbeitet, gekämpft und 
gespielt hat. Dort angekommen, will 
man auch bleiben und hat teils na-
menhafte Verpflichtungen getätigt. 
Dazu zählen u.a. der Nationalkeeper 
Johannes Bitter, Kreisläufer Manuel 
Späth oder Linksaußen Casper Mor-
tensen zuletzt beim FC Barcelona 
unter Vertrag und davor bei Hanno-
ver-Burgdorf. Der HSVH schlägt sich 
wacker und belegt derzeit einen res-
pektablen elften Tabellenplatz und 
hat dabei z.B. gegen höher einzu-
schätzende Gegner wie die Rhein-
Neckar Löwen oder HSG Wetzlar 
gewonnen.  
 
Ebenso erging es unserer MT Ende 
November, wo man den Norddeut-
schen mit 26:25 in deren Halle unter-
lag. Also dürfte die Motivation heute 
groß genug sein für unsere Jungs 
diese Scharte vom Hinspiel auszu-
merzen, um im Kampf um Platz fünf 
nicht noch weiteren Boden zu verlie-
ren. An uns soll´s nicht liegen. Wir 
geben 100% auf der Tribüne und 
hoffen, dass der Funke überspringt. 
– Andreas Kiewnick 
 
Kontakt: 
Vor und nach dem Spiel an einem 
der Fanclub-Stehtische im Foyer 
E- Mail: Gernot  Sturm 
gtempesta@arcor.de 
Telefon: Alexander Mix 
0561/7399956 oder 0178/6915461 
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EM-Erinnerungen an Bratislava: 
Uwe Vogeley, Peter Schlung,  
Alexander Mix, Gernot Sturm (v.l.)
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MT-Geschäftsstelle Melsungen 
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen 
Tel. 05661-92600, Fax: 05661-926029 
Mail: info@mt-melsungen.de  
Mo., Di. 10-16 Uhr, Mi., Do., Fr. 10-13 Uhr 
 
Fan Point Kassel  
Friedrichsplatz 8, 34117 Kassel 
Tel.: +49 561-12823 
Mo. bis Mi., 10-18 Uhr, Do. und Fr., 10-19 Uhr, 

Sa., 10-15 Uhr 
 
Designtex-Sporthaus Lohfelden  
Hauptstraße 49, 34253 Lohfelden 
Tel.: +49 561-512771  
Mo. bis Fr. 10-13 Uhr und 14:30-18 Uhr, Sa. 

10-14 Uhr 
 
HNA Kartenservice  
Kurfürsten-Galerie 
Mauerstraße 11, 34117 Kassel 
Tel.: +49 561-203204 
Mo., bis Fr., 09-18 Uhr, Sa., 09-16 Uhr 
 
Tickets online 
www.mt-ticket.de 

WICHTIGE MT-ADRESSEN

IHRE ANSPRECHPARTNER

TICKETS

Management 
Axel Geerken 
Vorstand 
MT Spielbetriebs- u. Marketing AG 
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen 
Tel.: +49 5661-9260-13 
Mobil: +49 172-6750913 
Mail: geerken@mt-melsungen.de 
 
Marketing / Vertrieb /  
Kommunikation  
Bis zur Neubesetzung dieser  
Position fungiert als Ansprechpartner 
MT-Vorstand Axel Geerken 
 
Kommunikation & Medienkontakt 
Bernd Kaiser 
c/o KaiserMarketing 
Schillerstr. 7a, 34253 Lohfelden 
Tel.: +49 05608-91540 
Mobil: +49 171-2737835 
Mail: presse@mt-melsungen.de 

MARKETING
PRESSE

MANAGEMENT

MT Spielbetriebs- u. Marketing AG 
Vorstand: 
Axel Geerken 
 
MT Spielbetriebs- u. Marketing AG 
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen 
Tel.:    +49 5661-9260-0 
Fax:    +49 5661-9260-29 
Mail:   info@mt-melsungen.de 
I-Net:  www.mt-melsungen.de 
 
Aufsichtsratsvorsitzende   
Barbara Braun-Lüdicke 
 
Geschäftsstelle  
Nicole Fink, Petra Krause, Lukas 
Franz (Kontaktdaten: s.o.) 
 
Impressum “Kurz vor Anpfiff” 
Offizielles MT-Magazin 
Erstellung: Bernd Kaiser, 
KaiserMarketing Lohfelden 
Mail: info@kaisermarketing.de 
Download: www.mt-melsungen.de 
Druck: Druckerei Bernecker  
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